
Grüße aus Bulgarien
Theateraufführung zum Weltfrauentag am 8. März, der in Bulgarien auch Muttertag ist: 
Kinder der Lern- und Spielgruppe in Varna-Maksuda haben drei Märchen für ihre Mütter 
aufgeführt. Masken, Kostüme, Bühnenbild und Requisiten haben sie, unterstützt von 
Kunstlehrerin Maria Slavkova, mitgestaltet. 

Dank der Förderung durch 

Renovabis und der Kirill Georgieff 

Stiftung konnte die Lern- und 

Spielgruppe in Varna-Maksuda 

erweitert werden. Kinder und 

Eltern erklären, warum sie das

Angebot gerne nutzen.       Seite 3
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VORWORT

Frank Moscherosch 
Bulgarisch-Deutsches Sozialwerk 
St. Andreas e.V.

Ulrich Kuhn 
Freundeskreis des 
Bulgarisch-Deutschen Sozialwerks e.V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

nach zehn Jahren hat Axel Sans den Vorstand des BDS an mich, Frank Moscherosch, übergeben und sich in den wohlverdienten 
Ruhestand begeben. Da mich mit Axel Sans eine langjährige Freundschaft verbindet, weiß ich, dass ihm das BDS eine Herzens-
angelegenheit war – und das soll es nach dem 
Wechsel auch bleiben. Zudem bringe ich meine 
Kompetenzen und Erfahrungen in die Tätigkeit 
mit ein: Seit 1999 bin ich Geschäftsführer der 
Liebenau Service GmbH und der Liebenau 
Objektservice GmbH, seit Mitte 2019 leite ich die 
Abteilung ‚Internationale Gewinnung und Quali- 
fizierung von Mitarbeitern‘ und bin seit 2020 
dabei, das Personalmanagement der Stiftung 
Liebenau zu zentralisieren und zu digitalisieren. 

Jetzt werden Sie sagen: Ist das nicht ein Wider-
spruch, wenn er einerseits die Fachkräfte aus 
dem Ausland nach Deutschland holt und andererseits für das BDS daran arbeitet, dass die Menschen im eigenen Land, in Bulgarien, 
Bildung, Beruf und Arbeit finden? Nein, kein Widerspruch, denn man muss differenzieren: In Indien und anderen Ländern mit hoher 
Geburtenrate beträgt der Altersdurchschnitt 27,9 Jahre*. Die jüngeren Menschen in diesen Gesellschaften haben keine andere Wahl 
als Entwicklungsmöglichkeiten außerhalb ihres Landes zu suchen – und mit Qualifikationen im Gepäck zurückzukehren. In Bul-
garien hingegen liegt das Durchschnittsalter bei 44,7 Jahren*. Wenn die Menschen im arbeitsfähigen Alter emigrieren, überaltert 
das Land. Die Zurückgebliebenen sind unzufrieden; Radikalisierungen und ein Anti-Europakurs werden wahrscheinlicher. Des-
halb stärken und qualifizieren wir die Menschen in solchen Ländern besser vor Ort, leisten Hilfe zur Selbsthilfe. Gleichzeitig wollen 
wir jungen Menschen aus Osteuropa im Rahmen des europäischen Freiwilligendienstes die Möglichkeit bieten, einige Monate in 
Deutschland zu arbeiten. 

Mit der Hilfe zur Selbsthilfe beginnen wir möglichst früh: In den beiden Lern- und Spielgruppen des BDS lernen schon die Jüngsten 
die bulgarische Sprache und die Traditionen ihres Landes auf spielerische Weise. Dass die Integrationsarbeit Wirkung zeigt, belegen 
nicht nur die positiven Rückmeldungen seitens der Kinder und ihrer Eltern, siehe unser Interview auf Seite 3, sondern wird auch 
durch eine aktuelle Studie gestützt, die von der Kirill Georgieff Stiftung (KGS) in Auftrag gegeben wurde. Erfahren Sie, um welche 
Erfolge es konkret geht (Seite 4) und lesen Sie im Vorwort zur Studie (Seite 5), was den Vorstand der KGS, Dr. Alexander Georgieff, 
bewogen hat, die Lern- und Spielgruppen mit fortlaufenden Spenden zu fördern. Woher die finanziellen Mittel des BDS und des
BDS-Freundeskreises außerdem kommen und wofür sie verwendet werden, können Sie anhand konkreter Zahlen in den Jahresbe- 
richten (ab Seite 7) nachvollziehen. In den Kurznachrichten (Seite 6) berichten wir wie immer über kleine Höhepunkte im Alltag der 
Kinderzentren und der Sozialstation.  

Bleiben Sie uns gewogen – uns und den Menschen in Bulgarien.

Ihre

Staffelübergabe: Axel Sans (Mitte), Vorstand des BDS von 2013 bis 2023, geht in Ruhestand. Seit 
Januar ist Frank Moscherosch (rechts im Bild und im Porträt) neuer Vorstand. Links: Ulrich Kuhn, 
Vorstand des BDS-Freundeskreises.
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Wie lange besucht Ihr Kind schon das 
Zentrum?
Mutter von Elif*: Seit eineinhalb Monaten. 
Mutter von Emilija* und Asel*: Seit über 
einem Jahr.

Was gefällt dir hier am besten?
Elif: Die Plüschtiere und Puzzles, das 
Bowling, Lego und das Spiel „Rate mal, 
was ich bin!
Emilija: Am liebsten mag ich, wenn wir 
zusammen irgendwohin gehen, zum 
Beispiel ein Picknick machen. 

Was habt ihr in der Gruppe gelernt?
Elif: Die Zahlen, zeichnen, meine Haus-
aufgaben machen, Lieder singen, Puzzles 
machen.

Asel: Regeln für die Gruppe, zeichnen, 
Schleim machen, lesen und schreiben.

Freust du dich darauf, in die Lern- und 
Spielgruppe zu gehen? 
Elif: Ja, ich bin immer sehr aufgeregt. 
Am Wochenende kann ich nicht aufhö-
ren, meiner Mutter davon zu erzählen!
Emilija und Asel: Wir freuen uns herzu- 
kommen, weil wir hier Spaß haben.

Wie haben Sie von der Lern- und Spiel-
gruppe erfahren?
Mutter von Elif: Wir sind zufällig am Bil- 
dungszentrum vorbeigekommen, haben 
uns interessiert und sind mit Lejlja und 
Orhan ins Gespräch gekommen (Lejlja 
und Orhan Hjusein, Bildungsmediato-
rin und -mediator, Anm. d. Red.). 

Gibt es etwas, das Sie positiv oder  
negativ überrascht hat? 
Mutter von Elif: Am meisten hat uns 
beeindruckt, dass die Frau Lehrerin Tür-
kisch kann. Das gefällt Elif sehr.
Mutter von Emilija und Asel: Dass sie 
alle Kinder gleichwertig behandeln, sie 
nicht in arm und reich einteilen.

Inwieweit nehmen Sie selbst an den 
Aktivitäten teil?
Mutter von Emilija und Asel: Wir gehen 
zum Beispiel mit auf Ausflüge, lernen ge- 
meinsam Neues und haben Spaß dabei. 
Mutter von Elif: Wir haben zusammen 
Martenitsilein gebastelt (die Marteniza 
ist ein rot-weißer Schmuck, der im März 
als Frühlingsbote und Glücksbringer ver- 
schenkt wird, Anm. d. Red.). Bald gibt 
es eine Theateraufführung. Ich werde 
auch dabei sein. Im Moment lernen wir 
Elifs Text zusammen, ich werde noch 
Kekse backen. Natürlich sind wir beide 
sehr aufgeregt.

Das wird sicher ein Erfolg. Vielen 
Dank für das Gespräch!

das Interview führte Lehrerin Bedrie Hjusein

Auch in der Lern- und Spielgruppe des BDS in Varna-Asparuchovo haben die Kinder zum Frauen- und 
bulgarischen Muttertag am 8. März ein Theaterstück aufgeführt: „Die Entstehung der Farben“ ist eine 
Geschichte, die ihre Lehrerin Bedrie Hjusein konzipiert und realisiert hat. 

Intern als „Lern- und Spielgruppe“ bezeich- 
net lautet der offizielle Name für das Bil-
dungsprojekt: „Förderung von Kindern mit 
nicht-bulgarischer Muttersprache in Varna- 
Maksuda (Bulgarien)“. Beide Bezeichnun-
gen zusammengenommen beschreiben, 
worum es geht: Spielend sollen Kinder die 
bulgarische Sprache lernen und so best-
möglich auf die Schule vorbereitet werden. 
Realisiert wird das Projekt von einer Partner- 
organisation des BDS vor Ort, dem Volks-
bildungswerk Javin-2004; gefördert wird es 
vom katholischen Hilfswerk Renovabis (seit 
Januar 2022) und der Kirill Georgieff Stif-
tung (seit September 2018). Drei Kinder* 
und ihre Mütter berichten, wie ihnen das 
Angebot nutzt.

* Elif ist fünf Jahre alt, Emilija acht, Asel elf; die 
Namen wurden von der Redaktion geändert

DIE LERN- UND SPIELGRUPPE IN VARNA-MAKSUDA HAT SICH ZU EINEM BILDUNGSZENTRUM FÜR  
25 KINDER ENTWICKELT. KINDER UND MÜTTER ERKLÄREN, WARUM IHNEN DAS PROJEKT SO GUT GEFÄLLT. 
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Bildung als Schlüssel zur Integration
von Monika Heitmann und Elke Benicke

In den sieben analysierten Jahren von 
2014 bis 2021 besuchten insgesamt 
114 Kinder im Alter von drei bis 15 Jah- 

ren die Lern- und Spielgruppen, teils 
über mehrere Jahre hinweg. Sie wurden 
von qualifizierten Pädagoginnen sowie 
Mediatorinnen und Mediatoren aus der 
Community der Romnja, Roma und Mil-
let betreut. Neben dem spielerischen 
Spracherwerb und Kennenlernen von 
Traditionen gehören auch Bildungsex-
kursionen zum Konzept der Lern- und 
Spielgruppen. Da zu diesen Ausflügen 
auch Eltern und Geschwister eingela-
den sind, wurden im untersuchten Zeit-
raum weitere 34 Kinder sowie insge- 
samt 66 Familien erreicht. 
 
Kurzer Rückblick
Anlass für die Gründung der ersten 
Spielgruppe durch das BDS im Jahr 
2014 waren die verheerenden Über-
schwemmungen im Varnaer Stadtteil 
Asparuchovo – und die nachfolgenden 
Spenden des BDS-Freundeskreises. Seit 
2015 fördert die KGS das Projekt, über-
nimmt seit 2017 den Großteil der Finan- 
zierung und hat 2018 die Eröffnung 
einer zweiten Lern- und Spielgruppe 
im Stadtteil Maksuda ermöglicht. Seit 

2019 liegt die Trägerschaft für das 
Projekt bei einer örtlichen Nichtregie-
rungsorganisation, dem Volksbildungs-
werk Javin-2004, das eng mit dem BDS 
und der KGS zusammenarbeitet.

Positives Feedback
Die Studie untersuchte die konkreten 
Erfolge der beiden Lern- und Spiel-
gruppen in Varna-Maksuda und Varna-
Asparuchovo anhand eines internen 
und externen Monitorings. Befragt 
wurden die Mitglieder des Teams, 44 
Prozent der Eltern sowie Lehrerinnen, 
die einen Vergleich zwischen geför-
derten und nicht geförderten Kindern 
im späteren Klassenverband ziehen 

konnten. Das Feedback war durchweg 
positiv: Kinder, die am Projekt teilge-
nommen haben, waren bei Schulein-
tritt wesentlich besser auf die Anforde-
rungen der Vorschulgruppe und ersten 
Klasse vorbereitet – insbesondere, was 
das Verhalten und die Lernkompeten-
zen betraf. Auch die Eltern benahmen 
sich in der Kommunikation mit den 
Lehrenden wesentlich angemessener.

Notwendige Bildung
Alle Eltern waren sich über die positi-
ven Auswirkungen der Lern- und Spiel-
gruppe einig und förderten die regel-
mäßige Teilnahme. „Hier in der Gruppe 
haben die Kinder Wörter auf Bulgarisch 
gelernt, die sie in ihrer Muttersprache 
noch nicht einmal kannten“, berichtete 
eine Mutter. Eine andere sagte: „Meine 
Kinder sind viel ruhiger geworden und 
freuen sich darauf, zur Schule zu ge-
hen.“ Persönliches Vorbild für viele war 
die Familie Hjusein: Lejlja und Orhan 
Hjusein haben die Lern- und Spiel-
gruppen initiiert und da sie selbst der 
Minderheiten-Community angehören, 
fungierten sie im Untersuchungszeit-
raum (und fungieren auch aktuell) als 
Mediatorin und Mediator. Ihre Tochter 

Von kleinauf dazugehören: Dieses Ziel ver- 
folgen die beiden Lern- und Spielgruppen, 
die von der Kirill Georgieff Stiftung (KGS) 
und dem Freundeskreis des BDS in Varna 
gefördert werden. Sie bereiten Kinder eth-
nischer Minderheiten auf die Schule vor, 
indem sie ihnen die bulgarische Sprache 
und Kultur vermitteln. Dass die interkultu-
relle Pädagogik Wirkung zeigt, belegt eine 
von der KGS im vergangenen Jahr in Auf-
trag gegebene Studie.

AUS DEM FREUNDESKREIS

VORANKÜNDIGUNG 
Mitgliederversammlung des  
BDS-Freundeskreises 
am Samstag, 29. April 2023, 
ab 10.30 Uhr im St. Anna-Haus, 
Opfenbach/Allgäu
Anschließend besteht Gelegenheit 
zur Besichtigung der neu erbauten 
Sebastianskapelle in Opfenbach/Litzis.
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an: 
Ulrich.Kuhn@Stiftung-Liebenau.de
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Bedrie Hjusein studierte Pädagogik 
und unterrichtete (unterrichtet bis 
heute) in den Lern- und Spielgruppen. 
„Die Familien erkennen die Notwen-
digkeit der frühkindlichen Bildung“, da-
von waren und sind Lejlja und Bedrie 
Hjusein überzeugt.

Umfassende Wirkung
Auch das Fazit von Polya Zlatilova, Auto- 
rin der Studie und langjährige Leiterin 
der Spielgruppen, fiel positiv aus: „Kin-
der, Eltern, Vor- und Grundschullehre-
rinnen sowie -lehrer schätzen das An-
gebot der Lern- und Spielgruppen und 
die damit verbundenen Leistungen 
sehr. Immer mehr Eltern wollen ihre 
Kinder anmelden und suchen auch für 
bereits schulpflichtige Kinder Unter-
stützung.“ Sie beobachtete außerdem, 
dass das Projekt inzwischen von innen 
nach außen wirkt: „Ideen und Engage-
ment für eine erfolgreiche Integration 
kommen mehr und mehr von den Kin-
dern und ihren Eltern selbst.“

Weitere Unterstützung
Aufgrund der positiven Ergebnisse aus 
der Studie und mit Blick auf den hohen 
Bedarf hat die KGS ihre weitere Unter-
stützung zugesagt.
 

„Der Beteiligung der Stiftung an dem Integrationsprojekt in Bulgarien ging eine 
Förderung der Arbeit von Frauenrecht ist Menschenrecht e.V. (FIM), einer NGO 
in Frankfurt am Main, voraus. FIM nimmt sich u.a. dem Schicksal ausländischer 
Prostituierter und ihrer Kinder in der Region Frankfurt am Main an. Während der 
Zusammenarbeit mit FIM erfuhr die Stiftung, dass sich unter der Klientel von FIM 
auch junge Bulgarinnen befanden. Einige dieser ethnisch zu der Bevölkerungs-
gruppe der Roma gehörenden jungen Frauen waren während ihres Aufent-
halts in Deutschland, vermutlich ungewollt, schwanger geworden (…).
Im selben Jahr 2015 wurde die Stiftung auf den sog. Flutkindergarten aufmerk-
sam. Der Vorstand der Stiftung beschloss, den Betrieb des Kindergartens zu un-
terstützen. Während des ersten Besuchs (…) erfuhr er von (…) einer Familie mit 
drei kleinen Kindern (…), welcher der Familienvater „gekündigt“ (Originalton 
der Mutter) hatte, um mit einer (vermutlich) minderjährigen jungen Frau nach 
Deutschland zu reisen und sie dort der Prostitution zuzuführen. Mit Blick auf 
die während der Zusammenarbeit mit FIM gemachten Erfahrungen kam der 
Stiftungsvorstand zu der Überzeugung, dass es zur Verhinderung ähnlich trau-
riger Schicksale junger Menschen mit vergleichbarem Hintergrund erforderlich 
ist, ihre Integration im Heimatland durch besseren Zugang zu bestehenden Bil-
dungsangeboten zu erleichtern.“

„Wichtig ist, dass die Kinder im eigenen Land 
eine Chance auf Bildung und Beruf haben, um schließlich selbst 

Teil der Gesellschaft zu sein.“
Dr. Alexander Georgieff, Vorstand der Kirill Georgieff Stiftung

Seine Motivation, sich für die Lern- und Spielgruppen zu engagieren, beschrieb  
Dr. Alexander Georgieff im Vorwort zur Studie:

AUS DEM FREUNDESKREIS
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Aus dem Kinderzentrum in Kitschevo

e

KURZNACHRICHTEN

von Margarita Dragneva

Die Klientin Pavlinka Mokanova hat gra-
vierende Angststörungen und Hypo- 
chondrie. Die daraus resultierenden 
psychosomatischen Symptome haben 
ihren Allgemeinzustand verschlechtert. 
Neben der medizinischen Versorgung 
braucht die Klientin auch psychologi-
sche Betreung, die seit Januar durch 
einen ehrenamtlichen Psychologen 
erfolgt. Nach kurzer Zeit hat er ihr Ver-
trauen gewonnen und wird mit Freude 
erwartet. Die Gespräche mit dem Spezi- 
alisten haben dazu beigetragen, Pav-
linkas Lebensqualität zu verbessern. 

Gemeinsam basteln, singen, feiern: Ende 
Februar waren die Eltern eingeladen, 
einen Tag mit ihren Kindern im Kinder-
zentrum in Kitschevo zu verbringen. 
Mehr als zehn Mütter und Väter sind der 
Einladung gefolgt und haben gemeinsam 
mit ihren Kindern Martenizi hergestellt. 
Die kleinen Schmuckstücke aus roten 
und weißen Fäden stehen in Bulgarien 
traditionell für Gesundheit und Frucht-

Eltern-Kind-Martiniza-Tag

Aus der S ozialstation

von Margarita Dragneva

barkeit. Angeleitet von ihren Lehrerin-
nen trugen die Kinder die Legende von 
der Marteniza vor, sangen Lieder und 
wünschten allen Anwesenden Gesund- 
heit, Kraft und ein langes Leben. Gegen 
Abend wurden alle Schmuckstücke aus- 
gestellt und bewundert. Der gemeinsam 
verbrachte Tag hat das Interesse und 
den Wunsch der Eltern nach weiteren 
Eltern-Kind-Aktivitäten geweckt. 

Konstantin ist 14 Jahre alt und und 
wohnt im Kinderzentrum in Kitschevo. 
Er zeichnet gern und träumt davon, 
Architekt zu werden. Um sein Talent zu 
fördern, hat das interdisziplinäre Team 
ein individuelles Trainingsprogramm 
ausgearbeitet. Im Rahmen dieses Pro-
gramms besucht Konstantin seit Januar 
das „Studio für kreative Aktivität und 
Integration“ in Varna – und ist seinem 
Traumberuf damit ein kleines Stück nä- 
hergekommen. 

Talent erkannt und gefördert

Mehr Lebensqualität für Pavlinka

Durch den Konsum psychoaktiver Sub-
stanzen zeigt ein 16-Jähriger im Kinder- 
zentrum immer wieder auffälliges, auch 
aggressives Verhalten. Dank der guten 
Zusammenarbeit des BDS mit der Abtei- 
lung für Kinderschutz in Varna kann der 
Jugendliche seit Januar eine auf Drogen- 
problematik spezialisierte Tagesstätte in 
der Nähe von Varna besuchen. Dort ver- 
bringt er täglich acht Stunden für neun 
Monate und zeigt sich aufgeschlossen. 

Aussicht auf Einsicht
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Betreute Menschen 2021 2022
Kinder-, Jugend- u. Familienhilfe
•	 Kinderzentrum Kitschevo1 75 75
•	 Kinderzentrum Roncalli, Burgas 11 13
•	 Mobile Kinder-, Jugend- und 
	 Familienarbeit2

311
 

449 

Sozialstation 85 82
Sonstige Hilfen 
•	 Baltschik, Lebensmittel 27 27
Mitarbeiterzahlen
Mitarbeiter/-innen (Personenzahl)
•	 BDS, Varna 24 24 (laufender  

Betrieb)
+ 2 (Anstellung 

bei örtlichen 
Projektpartnern)

•	 Kinderzentrum Roncalli, Burgas 11 12
Ehrenamtliche
•	 BDS, Varna 10 (Kinder- 

zentrum)
32 (Mobile 

Familienarbeit)

10 (Kinder- 
zentrum)

47 (Mobile 
Arbeit)

•	 Kinderzentrum Roncalli, Burgas 8 10

Honorarkräfte
•	 BDS, Varna 10 (Kinder- 

zentrum)
13 (Mobile Arbeit)

6 (laufender  
Betrieb) 

+ 13 (Anstellung 
bei örtlichen 

Projektpartnern)
•	 Kinderzentrum Roncalli, Burgas 1 2

JAHRESBERICHT 2022 DES BULGARISCH-DEUTSCHEN SOZIALWERKS (BDS) 
UND DES FREUNDESKREISES DES BDS

Erfolgsbeispiele 2022

Kinderzentrum „Glaube, Hoffnung und Liebe“ in Kitschevo
•	 Im Rahmen eines Projekts der Baden-Württemberg Stiftung
	 wurden neue Angebote etabliert, außerdem Fach- und 
	 Führungskräften qualifiziert. 
•	 Die Mobile Arbeit erreichte 15 Kinder und 6 Familien in 
	 Luben Karavelov und Vaglen.
•	 8 Kinder konnten in ihre Familien reintegriert werden.
•	 7 Kinder lernten am Berufsgymnasium in Varna.
•	 Alle haben das Schuljahr 2021 / 2022 erfolgreich beendet
	 und lernen weiter. 
•	 Freiwillige der Mathematikoberschule unterstützten die 
	 Arbeit.

Sozialstation
•	 Im Wunschclub trafen sich ältere Menschen regelmäßig
	 zwei Mal pro Monat.
•	 Klientinnen und Klienten konnten kleine gestalterische 
	 Aufgaben übernehmen.
•	 Das Ehepaar Eva und Paul Höschl unterstützte die Arbeit für
	 zwei Wochen.
•	 Freiwillige der Technischen Universität Varna halfen im 
	 Rahmen eines Studentenprogramms bei den täglichen 
	 Aktivitäten.

Kinderzentrum Roncalli in Burgas
•	 Alle haben das Schuljahr 2021/2022 erfolgreich beendet
	 und lernen weiter.
•	 1 Kind wurde von einer Pflegefamilie aufgenommen.
•	 4 Kinder wurden in ihre Familie integriert.
  

BDS und Kinderzentrum Roncalli e. V.

1 	 Zum Kinderzentrum Kitschevo gehören:
	 •	 Kindergarten
	 •	 Wochenkinderheim
	 •	 Kinderheim (Zentrum familiären Typs)

2	 Zur mobilen Kinder-, Jugend- und Familienarbeit gehören
•	 Unterstützungszentrum für pflegende Angehörige von jungen Menschen 
	 mit Mehrfachbehinderung 
•	 Mobile Familienberatung
•	 Lern- und Spielgruppe Asparuchovo und Maksuda
•	 STEP IN Maksuda und Kamenar
•	 Gemeinschaftszentrum Maksuda
•	 Jugendzentrum Asparuchovo
•	 European Care Certificate

I m Laufe eines Jahres kann viel passieren: Neue Projekte 
starten, eine Naturkatastrophe macht zusätzliche Hilfen 
nötig, die Spendeneinnahmen steigen oder fallen. Drei Mal 

im Jahr berichten das BDS und der Freundeskreis im Rundbrief 

über einzelne Ereignisse. Um den Überblick zu behalten und 
auch Einblick in die Zahlen zu bekommen, wird dieser einmal 
jährlich um einen kurzen Jahresrückblick ergänzt:
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Mittelherkunft

* Zuschüsse Dritter für Projektförderungen
•	 Aktion Mensch: 49.200 Euro
•	 Klostergemeinschaft der Franziskanerinnen, 
	 Schwäbisch Gmünd: 41.576 Euro 
•	 Kirill Georgieff Stiftung: 15.500 Euro 
•	 Renovabis: 65.000 Euro 
•	 Baden-Württemberg Stiftung: 10.000 Euro 
•	 Bild hilft e.V. / „Ein Herz für Kinder“: 15.000 Euro

Projekte
•	 Die Mobile Familienarbeit leistete Prävention: 
			  – 95 Prozent der 55 begleiteten Familien sind im Land 
				   geblieben.
			  –	100 Prozent der 125 begleiteten Kinder wohnten 
				   zuhause und besuchten die Schule.
			  –	13 junge Erwachsene konnten in Ausbildung oder 
				   Arbeit vermittelt werden.
•	 Die Lern- und Spielgruppe in Varna-Maksuda konnte dank
	 Renovabis um 15 Plätze erweitert werden.
•	 Das Gemeinschaftszentrum in Varna-Maksuda konnte dank
	 der Aktion Mensch die Arbeit mit Jugendlichen aufnehmen. 
•	 Ein Unterstützungszentrum für pflegende Angehörige von
	 jungen Menschen mit Mehrfachbehinderung konnte dank
	 der Aktion Mensch in Aksakovo eröffnet werden. 

•	 Das Projekt „Vermeidung von Zwangsprostitution“ konnte
	 dank der Baden-Württemberg Stiftung in Varna fortgesetzt
	 werden.
•	 16 von 20 Jugendlichen wechselten nach ihrem Schul-
	 abschluss an den Partnerschulen auf ein Gymnasium. 
•	 Eine Studie zur Wirkung der Lern- und Spielgruppen wurde
	 erstellt.

Lokale Projektpartner des BDS
•	 Schule Otec Paisii
•	 Schule Dobri Voinikov
•	 Verein Zentrum für Strategien zur Minderheitenproblematik
•	 Verein Volksbildungswerk Javin-2004
•	 Stiftung Gemeinschafts- und Sozialzentrum „Unser Haus“
•	 Liebenau Bulgaria

JAHRESBERICHT 2022 DES BULGARISCH-DEUTSCHEN SOZIALWERKS (BDS) 
UND DES FREUNDESKREISES DES BDS

RUNDBRIEF AUSGABE 1 |  APRIL 2023 S E I T E  8

Kontakt und Information: Bulgarisch-Deutsches Sozialwerk, Siggenweilerstr. 11, D 88074 Meckenbeuren, Telefon: +49 (0)7542 10-7025, 
E-Mail: frank.moscherosch@stiftung-liebenau.de, www.bulgarisch-deutsches-sozialwerk.de
Redaktion und Koordination: Elke Benicke; Gestaltung: Karin Brugger, www.brain-design.net

e

Außerdem gab es weitere bulgarische Spenden oder Zuschüsse
(z.B. Stadt Varna, Rotary bg…)



Der Freundeskreis unterstützte die Arbeit des BDS im 
vergangenen Jahr mit rund 26.400 Euro. Die Summe 
setzt sich aus Einnahmen der Mitgliedsbeiträge von 

rund 4.700 Euro und Spenden in Höhe von rund 12.900 Euro 
sowie rund 8.800 Euro aus den Rücklagen des Vereinskontos 
zusammen. 

Darüber hinaus konnte der Freundeskreis zweckgebundene 
Großspenden der Kirill Georgieff Stiftung (15.500 Euro), der 
Franziskanerinnen zur ewigen Anbetung Schwäbisch Gmünd 
(21.576 Euro) und von Bild hilft e.V./ „Ein Herz für Kinder“ (15.000 
Euro) an das BDS weiterleiten. Diese Mittel sind im Jahres- 
bericht des BDS (Seite 8) unter „Zuschüsse Dritter“ enthalten.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Mitgliedern, Spenderin- 
nen und Spendern für die großartige Unterstützung, welche 
die kontinuierliche Finanzierung unserer Projekte ermöglicht. 

Eva und Paul Höschl aus Regensburg engagieren sich im Rahmen ihrer 
Reise durch Osteuropa für Klientinnen der Sozialstation. „Wir haben so viel 
Offenheit, Dankbarkeit und Interesse erfahren, dabei viel gemeinsam ge-
lacht“, berichtete Eva Höschlo (rechts), hier mit Klientin Izabela Babikyan. 

Kinderzentren und Mobile Familienberatung
•	 Eine Einzelspenderin übernahm mit einer zweckgebun-
	 denen Spende in Höhe von 60 Euro eine Patenschaft für ein 

Kind im Kinderzentrum Kitschevo sowie für ein Kind in der 
Mobilen Familienberatung. 

Mobile Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
•	 Auch im vergangenen Jahr konnte das schulergänzende 

Bildungsprojekt STEP IN zur Integration junger Romnja und 
Roma mit einem Betrag von 5.250 Euro gesichert werden.

•	 Die Begleitung von Familien in prekären Lebensverhält-
nissen wurde wiederum mit einem Zuschuss in Höhe von 
1.620 Euro gefördert. 

•	 Der Familienfonds erhielt 2.500 Euro, um Familien im 	
	 Bedarfsfall mit materiellen Hilfen zu unterstützen. 
•	 Zweckgebundene Spenden in Höhe von insgesamt 
	 400 Euro gingen an das Projekt zur Förderung junger 
	 Mädchen und zur Vermeidung von Zwangsprostitution.

Sozialstation
•	 Für die Pflege- und Haushaltshilfen der Sozialstation, 
	 die kranke und alte Menschen in Varna betreut, wurden 
	 wiederum insgesamt 9.200 Euro zur Verfügung gestellt.

Die Mittel des Freundeskreises wurden wie folgt verwendet

•	 Wie in den vergangenen Jahren ermöglicht der Notfalltopf 
in Höhe von 5.000 Euro die Finanzierung im Einzelfall 

	 notwendiger Medikamente und medizinischer Hilfsmittel.

Sonstige Hilfen
•	 Die Essenshilfe in Baltschik für besonders bedürftige 
	 Menschen erhielt wie in den Vorjahren eine Förderung 
	 in Höhe von mit 2.100 Euro.

JAHRESBERICHT 2022 DES BULGARISCH-DEUTSCHEN SOZIALWERKS (BDS) 
UND DES FREUNDESKREISES DES BDS

Mittelverwendung
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